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Anficht vom Gräberfeld aus.
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Schaubild “‘).

Baulichkeiten aui dem neuen weftlichen Friedhof in München.
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Der die Gruppe der neuen

Münchener Friedhöfe abfchlie-

fsende, im Weiten der Stadt (nörd—

lich von Nymphenburg) angelegte,

1900—03 ausgeführte Moosacher

Friedhof (Fig. 104 u. 106 70) ill

etwa 4,5 km vom Mittelpunkt der

Stadt entfernt und bedeckt ein

Gelände von 24 ha Ausmafs, von

denen zunächf’t nur 6,5 ha in An-

fpruch genommen werden. Für

Erweiterungszwecke ift das an—

grenzende Grundl’tück von 34 ha
vorzeitig angekauft worden.

Eine breite Allee führt von der

im Süden gelegenen Hauptzufahrts—

(Da;zfe-)Strafse zu den Baulichkeiten

(fiehe Art. 94 [S. 96], fowie Fig. 105

u. 107), und zwar unmittelbar zu dem

in der Mittelachfe diefer Allee ange-

ordneten Kuppelbau (Fig. 108 u. 109“)

mit der Halle für Trauerverfammlungen.

In dem Rundbau um die letztere, zu

beiden Seiten des Haupteinganges, find

die, Warteräume vorgefehen; zu bei-

den Seiten des Ausganges gegen das

Gräberfeld zu find in deml'elben Rund—

bau getrennte Räume für die katho-

lil'che und die proteltantil'che Geifllich-

keit untergebracht worden. An den

Kuppelbau fchliefst {ich an der linken

Seite die Verfammlungshalle für die
Leidtragenden an, an die fich wiederum
ein langgeftreckter‚ dreil'chiffiger Quer-
flüge] für die Leichenaufbahrung an-

reiht. Mit dem letzteren ilt, recht-

winkelig dazu, ein kurzer Flügelbau

verbunden, worin lich die für die Lei-

chenhalle befiimmten Nebenräumlich—

keiten befinden. (Näheres hierüber liche

Art. 94 u. Fig. 73 [S. 96].) Der letztere

Flügelbau grenzt an den Wirtfchafts-

oder Manipulationshof , an deffen Um-

faffungsmauer (entgegengefetzt) der Ar-

beiterraum, die Remife, das Pflanzen-

haus, das Leichenträgergelafs und die

öffentlichen Abortanlagen ihren Platz

finden. Rechts (weltlichl vom Haupt—

eingangc find an den Kuppelbau Bogen-

gänge angefehloffen, die im rechten
Winkel auf das Verwaltungsgebäude

mit Beamtenwohnungen führen.

70) Fakt-Repr. nach: Deutfche Bau. 1905,
S. 207, 208.

“) Fakf.-Repr. nach cbendaf., Nr. 34, 36.
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Mittelbau auf dem neuen wef‘tlichen Friedhof zu München“).

Anficht. Inneres der Kuppelhalle.

 

 
 

 

Fig. 108. Fig. 109.


